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Prof. Snape macht eine Winterdiät. Er darf 
täglich nicht mehr als einen Keks essen. Zeit 
wird’s. (anonymus) 
 
Gryffindors wehrt euch!!! Holt euch den 
Kerzenständer zurück. Er wurde im Gemein-
schaftsraum der Slytherins gesehen! 
 
Prof. Peisione braut in ihrem Zaubertränkeun-
terricht einen Potenztrank. Was will sie da-
mit? Zahlen potenzieren? Oder was noch? 
 
Muggeltechnik in Hogwarts funktioniert nicht 
einwandfrei. Das ÖMF hat Ausstrahlungs-
probleme, der Ton macht, was er will. Viel-
leicht sollte sich B.B. Bosco jr. Mal damit be-
fassen? 
 
C.S. Trelawney sieht dunkle Wolken über 
Hogwarts. Die dunklen Kräfte haben eine 
Eisschicht um Hogwarts gebildet. Vielleicht 
will Mr. Malfoy von seinem Turm der schwar-
zen Magie aus verhindern, dass neue Schüler 
und Lehrer in Hogwarts eintreffen. MIT SPECK  

 

400g Bandnudeln, 250g Hüttenkäse, 50g 
Butter, 280g durchwachsenen Speck, 1Prise 
Salz 
 

Den Hüttenkäse mit einer Gabel zerdrücken 
und salzen. Parallel dazu die Bandnudeln al 
dente kochen. 
Anschließend den Speck in feine Streifen 
schneiden und in einer Pfanne anbraten. 
In einem Topf die gekochten Bandnudeln in 
zerlassener Butter anschwitzen. Danach auf 
einem Fleischteller die Nudeln portionieren, in 
der Mitte eine Grube machen, den Topfen 
rein geben und mit dem Speck garnieren. 

KLATSCH & TRATSCH KLATSCH & TRATSCH 

Für die Lösung des Rätsels erhältst du in der 
Tagesprophetenredaktion einen Zauberstein. 

Sorgen klopfen manchmal an die Tür,  
aber sie verschwinden wieder,  

wenn sie von drinnen ein Lachen hören. 

SPRUCH DES TAGES 

SUDOKU 

OMAS TOPFNUDELN 

 
Prof. Snape fordert von den 
Schülern: Leistung, Leistung, 
Leistung.  
 
Schüler berichten sich, dass es 

bei Prof. Hagrid 8 Bonuspunkte geben soll. 
Nun eilen sie alle zu ihm, damit sie besonders 
viele Punkte haben. Wir überprüfen, ob es 
wahr ist. 
 
Prof. PeiPei wollte den Tagespropheten für 
seinen Lehreraufruf mit einem Duftzauber 
unterstützen. Leider hat das nicht funktioniert. 
Wir hoffen, dass sich trotzdem genug Lehrer 
zur Verfügung stellen.  
 
Hagrid wird vom Albus Dumbledore zum A-
bendessen eingeladen.  Hagrid brüllte: „Was 
gibt es zu essen?“ Dumbledore antwortete: 
„Drachensuppe!“ 

   6    7 8 

2 6 9  8  4   

 3    2  6  

 9 2 7 3   4  

4    6    7 

 5   4 1 6 9  

 4  3    1  

  6  7  3 8 5 

3 7    6    

Immer wieder kann man bemerken, dass 
Prof. Snape, Schulleiter, 
und Prof. McGonagall, 
stellvertretende Schullei-
terin und Geschäftsführe-
rin von Hogwarts, nicht 
einer Meinung sind und 
unterschiedliche Vorstel-
lungen über die Führung 
der Schule haben. Selbst 
in Dingen wie Zusammen-
halt der Schüler und Kon-
kurrenzkampf können sie 
sich nicht einig werden.  
Schulleiter Snape ist der 
Meinung, dass genug 
Lehrer an der Schule vor-
handen sind. Inzwischen 
geben ältere Schüler be-
reits Kurse für die Jünge-
ren, damit wenigstens 
diese vorwärts kommen. 
Prof. McGonagall schließt 
sich der Meinung der 
Schüler an, dass die Fä-
cher nicht ausreichend 
und mehr Lehrer nötig 
sind. Sie ging heute inte-
ressante Wege, um mehr 
Lehrer für die Schule zu 
gewinnen. Sie nutzte 
auch Technik, wie zum Beispiel die Handeu-
le, bei Muggeln als Handy bekannt. Sie ver-
sucht sogar Magier aus Anderwelt zu aktivie-
ren. Unter anderem hat sie Molly Weasley mit 
Frederic Bode vom ÖMF in die Vergangen-

heit geschickt, damit sie Rat und Hilfe bei 
Merlin holen kön-
nen. Prof. Snape 
drohte ihr mit Ver-
setzung bei der 
Lehrerkonferenz 
des heutigen Ta-
ges. Bei der Kon-
ferenz wurde das 
gesamte Chaos 
noch mehr deut-
lich. Auch die 
v e r sch iedene n 
Lehrer sind un-
eins.  Gerade 
neue Lehrer sind 
sehr verwirrt über 
die hier herr-
schenden Verhält-
nisse, da sie bis-
her immer nur 
gutes über die 
Schule gehört 
haben.  
 
Auch der Tages-
prophet beteiligt 
sich an Prof. 
McGonagalls Akti-
on.  
 

Liebe Zaubererwelt! Wir benötigen 
dringend gut ausgebildetes Perso-
nal, damit unsere Kinder genug 
lernen. Helft und unterstützt uns! 

Der  Tagesprophet 
Nachrichten aus der ZauberweltNachrichten aus der ZauberweltNachrichten aus der Zauberwelt   

Hogwarts - Ausgabe 02 - 06.01.2008 

Unstimmigkeiten in der Schulleitung 

So einträchtig sieht man sie sonst nie! 
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Gestern gab es im Laufe des Tages ein Tref-
fen mehrerer Schüler. Sie regten sich auf, 
dass Prof. Mc Gonagall nichts unternimmt, 
weil Prof. Snape, ein ehemaliger Todesser, 
Schulleiter von Hogwarts ist. Wie kann sie 
das nur zulassen? Die Schüler haben sich 
vorgenommen, tätig zu werden. MayJ. For-
derte eine Revolution.  
 

Hausauswertung 
 
Bei der Bekanntgabe des Tagespunktestan-
des brach das alte Konkurrenzdenken wieder 
aus. Die Schüler beginnen leider wieder mit 
ihrem alten Häuserdenken. Prof. Snape findet 
eine gesunde Konkurrenz unter den Schüler 
gut, aber Prof. McGonagall schien empört zu 
sein, dass der Zusammenhalt der Schüler 
wieder auseinander bricht. Zurecht! Die Schü-
ler sollten gerade in dieser schwierigen Zeit 
gemeinsam etwas unternehmen und die 
Schule stärken. 
Trotzdem wollen wir hier den aktuellen Punk-
testand von gestern Abend nicht unterschla-
gen. 
Slytherin 243 
Ravenclaw  281 
Hufflepuff  298 
Gryffindor  374 
Das ist doch erstmal schon nicht schlecht. 
Weiter so! In dem allgemeinen Chaos war 
gestern auch der Hauspokal nicht aufzufin-
den. Die Hauselfen haben sich auf die Suche 
begeben und heute wird auch wieder, wie 
gewohnt, der Pokal an den Tagessieger ver-
geben, der dann im Gemeinschaftsraum auf-
gestellt wird. 
 

Schülersprecherstunde 
 
Es gibt jetzt täglich eine Sprechstunde bei 
den Schulsprechern beim fliegenden Klas-
senzimmer um 13.30 Uhr. 

Wie wir in unserer Zauberwelt wissen, gibt es 
nicht nur Zauberer, sondern auch nichtmagi-
sche Lebewesen— „ Muggel “. Für Muggel ist 
es sehr schwer in der Luft zu fliegen, aber 
damit sie auch durch die Luft reisen können, 
haben sie ein Luftgefährt erfunden. Sie nen-
nen es „ Flugzeug“. Flugzeuge sind große 
Metallvögel, die laut sind und durch den Him-
mel rasen. Deshalb bitten wir alle Zauberer, 
die einen Besen besitzen, sich vor diesen 
riesigen „ Flugzeuge “ zu hüten, denn sie sind 
sehr gefährlich.  
Maximilian und Louisa (Gryffindor) 
 

Mollys Talkshow 
 
In diesem Jahr gibt es eine weitere Neue-
rung. Täglich macht Molly nun eine Talkshow 
am Nachmittag nach der ÖMF-
Nachrichtensendung um 15.20 Uhr.  
Die Erstausgabe stand allerdings unter kei-
nem guten Stern. Also auch hier regiert das 
Chaos. Erst kamen die geladenen Gäste, 
Prof. Al Teffen, Prof. Peisione, Righana und 
Rupert de Caceville, nicht zur rechten Zeit, 
dann hatten sie keinen Sonorus dabei und als 
die Talkshow gerade ins Rollen kam, platzte 
Mr. Filch mitten in die Live-Sendung und be-
richtete von einem magischen Vorhang, der 
verhinderte, dass die Muggelfilme über Harry 
Potter ausgestrahlt werden können. Er war 
auf der Suche nach fleißigen Schülern, die 
ihm mit einem Zauberspruch helfen, den Vor-
hang zu beseitigen. Mr. Mander, der Butler 
der englischen Queen, bot ebenfalls gleich 
seine Hilfe an. Die Gäste stellten sich erstmal 
vor und es wurde über das letzte Jahr und die 
Erwartungen für das neue Jahr gesprochen. 
Zum Schluss kam endlich auch noch Prof. 
McGonagall zu dieser Runde. Da die Zeit für 
ein ausgiebiges Gespräch aber fehlte, kommt 
sie heut noch einmal, zusammen mit Prof. 
Snape, dem neuen Schulleiter.  

Schüler sind sauer! Fliegen ohne Zauberkraft 
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Faralda ist Schülerin im Hause Slytherin. Be-
reits im letzten Jahr war sie, genau wie 
MayJ., Schülersprecherin. Sie versucht die 
Zusammenarbeit der Häuser zu fördern, ob-
wohl ihr ihr eigenes Haus sehr am Herzen 
liegt und ihr sehr viel bedeutet. Eines ihrer 
anderen Hobbys ist, in den Spiegel zu schau-
en. 
 
Sie hat noch eine kleine Schwester (Violetta 
Zabini), die dem Hause Gryffindor (tztztz...) 
angehört, außerdem ist ihr Zwillingsbruder 
Blaise überraschend auf Hogwarts aufge-
taucht. Angeblich war er die letzten 5 Jahre in 
Italien.  
 
Manchmal wirkt sie überheblich und arrogant, 
aber inzwischen ist sie, durch ihre Erfahrun-
gen in Hogwarts, doch eine offene und liebe-
volle Schülerin, die ihr jederzeit um Rat fra-
gen könnt.  

Sinead MayJ. Black — gerufen MayJ. — ist 
die Tochter, des viel zu früh von uns gegan-
genen, Sirius Black. Sie wurde vom spre-
chenden Hut natürlich nach Gryffindor ge-
schickt. Genau wie ihr Vater rebelliert sie 
gern und eifrig gegen Ungerechtigkeiten und 
nimmt dabei auch keine Rücksicht auf ihre 
eigene Person.  
 
Sie ist eine starke, witzige und liebevolle Per-
sönlichkeit, die gelegentlich mit ihren frechen 
Sprüchen über die Strenge schlägt.  
 
Zu ihren besten Freunden gehören, Harry 
Potter, Ginny Weasley und viele andere.  
Sie feiert gern Partys und ist oft im Gryffindor-
Gemeinschaftsraum anzutreffen. Wenn ihr 
Fragen habt, könnt ihr jederzeit auf sie zuge-
hen. 

Die Schülersprecherinnen von Hogwarts 
Faralda Superbia Zabini Sinead MayJ. Black 
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B.ELFE.R. – Bund für ELFEn Rechte  
 
Bewegung für Elfenrechte  
 
Mehr erfahrt ihr von Emma Tonks, Schwester 
von Nymphadora Tonks. Sie informiert euch 
im Gemeinschaftsraum von Gryffindor über 
diese Vereinigung. 
 
Eisenhut (Aconite) 
 
Diese Pflanze wird im Schulfach Zauberträn-
ke behandelt.  
Der Eisenhut oder auch Sturmhut ist eine der 
giftigsten Pflanzen überhaupt, aber auch ein 
wertvolles Heilkraut gegen Nervenschmer-
zen, Rheumatismus u.a., welches in verschie-
denen Kulturen verwendet wurde. Die alpine 
Pflanze war auch Bestandteil der mittelalterli-
chen Flugsalben.  
In der griechischen Mythologie entstand der 
Eisenhut aus dem giftigen Speichel des drei-
köpfigen Hundes Cerberus.  
Er ist auch unter den Namen 
"Mönchskappe" ("Monkshood") und 
"Wolfsgift“ bekannt. 
 
Acromantula 

Die Acromantula, heimisch im Dschungel von 
Borneo, ist eine achtäugige Riesenspinne, die 
von einheimischen Zauberern zum Schutz 
ihres Besitz gezüchtet wurde. Sie bewegt sich 
auf 3 Meter langen Gliedmaßen fort, ihr riesi-
ger Leib ist mit dichtem schwarzen Haar be-
deckt. Aufgrund ihrer 8 Augen symbolisiert 
die Acromantula in der Runenschrift die Zahl 
acht. Die Acromantula spinnt über dem Bo-
den riesige kuppelförmige Netze. Das Weib-
chen legt bis zu Hundert wasserballgroße, 
weiche, weiße Eier, welche als nicht verkäufli-
che Güter der Klasse A gelten. Im Erregungs-
zustand lässt sie mit ihren Klauen ein eigen-

Informatives 
tümliches Klicken verlauten. Darüber hinaus 
ist sie aber auch zur menschlichen Sprache 
fähig. 

Achtung: sehr giftiges Sekret! 

Den meisten Zauberern dürfte nicht bekannt 
sein, dass im Verbotenen Wald von Hogwarts 
in Schottland eine Acromantulakolonie exis-
tiert, die auf den Stammvater Aragog zurück-
geht. Da Acromantulas in abgeschlossen 
Reservaten leben, sind sie Muggeln nur aus 
Mythen, Literatur und Filmen bekannt. 
 

Klatsch & Tratsch 

 
Der sprechende Hut soll bei der Häusereintei-
lung schlampen. Jedes Jahr wird das be-
hauptet, dabei führt er sogar eine Strichliste.  
 
Snape ist sehr empört, weil sich die Kaffee-
sahne im Hause in Griesbrei verwandelt hat. 
Ob das was mit seiner Person zu tun hat? 
Andere haben so etwas noch nicht festge-
stellt.  
 
Rupert de Caceville sucht einen Butler! 
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Interview mit Triton Sinistra 
 

 Was sind ihre Hobbys? 
Astronomie natürlich 
Wie lange unterrichten sie jetzt schon an 
der Schule? 
Lange. Dumbledore hat mich hergeholt. 
Was sagen sie zu den letzten Jahren in 
Hogwarts? 
Sehr verwirrend. Das Gleichgewicht zwischen 
schwarzer und weißer Magie war nicht immer 
gegeben. 
Haben sie Kinder und eine Frau? 
Nein. 
Was gefällt ihnen besonders gut an Hog-
warts? 
Intelligente Schüler. 
Was würden sie verändern wollen? 
Das die Dunklen Künste mehr gefordert wer-
den. 
Was haben sie in der Zukunft noch so 
vor? 
Vielleicht einen Planeten entdecken 
 
 Von Anastasia und Max Pauly 

Interview mit  
Cassandra Sybill Trelawney 

 
Haus  
Hufflepuff 
Wie lange an Hogwarts?  
25 Jahre 
Hobbys 
Delphinreiter 
Vorfahren 
Cassandra T. 
Marian von Eschnapur 
Alter  
175 
(anonymus) 

Astronomie  Astrologie vs. 
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SCHÜLERCOM
Chaos im Zauberschloss 
Mir gefällt es hier. Hier kann man Zauberträn-
ke herstellen und trinken. Man muss aber zu 
erst zum sprechenden Hut, er entscheidet 
dann wo wir hinkommen. Jetzt freue ich mich 
auf Zauberkunde und Aufzucht magischer 
Geschöpfe. Vielleicht können wir noch etwas 
Zauberschach bei Prof. Tumultus lernen.  
 
Das Trimagische Turnier 
Das Trimagische Turnier wurde von den drei 
Zauberschulen Hogwarts, Beauxbatons und 
Durmstrang gegündet. Im Turnier soll man 
nicht nur den Sieg für seine Schule erringen, 
sondern Freundschaften schließen. Aus jeder 
Schule wird mittels einem unparteiischen 
Richter, dem Feuerkelch, ein Schul-
Champion gewählt. Jeder Champion muss 
drei Aufgaben bestehen. Doch in den Jahren 
stieg die Todesrate so stark an, dass das 
Turnier abgebrochen wurde. Erst 1995 wurde 
das Trimagische Turnier wieder eingeführt. 
Von Durmstrang wurde Viktor Krum, ein be-
gabter Bulgarischer Sucher ausgewählt. Von 
Beauxbatons wurde Fleur Delacoure gewählt, 
deren Großmutter eine Veela war. Aus Hog-
warts wurde doch nicht wie üblich ein Schul-
Champion gewählt, sondern zwei: Cedrik 
Diggory, der Sucher von Hufflepuff, und der 
berühmte Harry Potter, der Sucher von Gryf-
findor.  
 
Zauberunterricht im Slytherin- Ge-
meinschaftsraum 
 Gestern kam der Butler der Königin nach 
Hogwarts, um einen neuen Zauberer, für sei-
ne Majestät, zu finden. Doch hatte er ein Ge-
heimnis. Denn niemand wusste etwas davon, 
dass er einen Zauber kannte. Mitten im Un-
terricht Dunkle Künste für Fortgeschrittene 
kam er in den Slytherin- Gemeinschaftsraum 
und stellte die Frage: „ob den Geist zu mani-
pulieren, schwarze Magie wäre?“ Als  Je-

mand ihm sagte, dass es  schwarze Magie 
war, machte er ein Experiment. Leider 
konnte die Schüler hinter der Wand  kaum 
etwas sehen, selbst vom Tisch aus nicht. 
Nur hören konnte man es, doch so wirklich 
hat es kaum einer verstanden. Wer weist 
schon was da passiert ist aber vielleicht ist 
der Butler ja ein Zauberer. 
 Vivien S. 
 
 Neue Drachenart entdeckt 
 In Chile wurde am Gipfel des Berges  
,, Guantamlame`` ein neue Drachenart ent-
deckt. 
Der Professor für Drachenforschung hatte 
es aus nächster Nähe gesehen. Er berichte-
te von einem 8 Meter großem Tier mit 2 
riesigen Flügeln, die ca. 3 Meter Spannwei-
te hatten. Sein Kopf war wie der eines Wa-
rans geformt und trug 3 Hörner. Er hatte 
längere Hinter- als Vorderbeine. Er war ein 
Fleischfresser, in den Vorderbeinen bau-
melte ein Schimpanse. Sein Schwanzende 
war zu einem Pfeil geformt. Aus seinen 
Nüstern war Qualm zu sehen. Sein grün 
schimmernder Körper war so schön wie ein 
Saphir. Jedoch konnte er ihn nicht lange 
sehen, denn er flog, als er ihn sah, auf die 
nächste Insel. Der Professor gab ihm den 
Namen ,, dreihorniger grüner Schimmerdra-
che“. 
 Vivien S. 
 
WIR HABEN EUCH GEFRAGT!    
 Hat euch die Schule Spaß gemacht, und 
was hat euch noch gefallen? 
Die Winkelgasse war total toll! Und die 
Schule macht viel mehr Spaß. 
 Wie findet ihr die neuen Lehrer? 
Naja , geht so.                                                         
Hohe Lady Akkarin ist sehr nett. Die neue 
Hausmeisterin ist aber total schräg.    
Ich würde im Unterricht einschlafen.                       
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MMENTARIUM 

                                  

                         

Also im Großen und Ganzen  SUPER!!!!                                                                
 Gritta         
 
Prof. Snape 
Prof. Snape, unser jetziger Schulleiter, be-
handelt angeblich Schüler, die nicht aus sei-
nem ehemaligen Haus (Slytherin) stammen, 
schlechter als Slytherin Schüler. Besonders 
betroffen sind davon Gryffindors, die gestern 
in Snapes Unterricht insgesamt nur einen 
Punkt erhielten. 
Julian Westphal     
 
Hakennase 
 Prof.Snape ist sehr sehr Böse, und wir  
sollten einen neuen Schulleiter (Schulleiterin) 
wählen. Wieso nicht McGanial.  
Sie ist doch Mitglied des Phönixorden 
        
Plotter 
Eine Gefahr für die Zauberergemeinschaft.    
Potter Pläneschmieder, z.B. Die erfundene   
Geschichte    
     
Snape ein Inferius? 
Es gibt in der Zauberschule eine Menge 
Schüler, die behaupten, dass unser jetziger 
Schulleiter, Prof. Snape, ein Inferius (Inferi 
sind Leichen, die von Dunklen Zauberern so ver-
hext wurden, dass sie deren Befehle ausführen.) 
 ist. Wenn man diese Schüler fragt, warum 
sie dies glauben, antworten sie: so blass, wie 
dieser fetthaarige Aufschneider ist, muss er 
einfach tot sein. Außerdem kommt es mir ein 
bisschen so vor, als hätte er kein Gehirn, 
sondern eine Fledermaus im Kopf. Dieser 
Meinung schließe ich mich gerne an. Viel 
Spaß beim Weiterlesen: 
Julian Westphal     
 
Modezauber für Magier 
Ganz Inn: Schnickschnack sprich Lederbänd-
chen mit Glocken, außerdem Gürtel, Beutel, 

GALERIE 

Harry Potter auf Reisen 

Harry Potter schwer beim Zaubern 

Hexenkugeln, Ketten und Armbänder. Im 
ganzem alles ziemlich ausgefallen. Röcke 
sind sehr beliebt in der Modewelt für Hexen. 
Ganz schnieke ist es, wenn man eine Bluse 
oder ein anderes Shirt unter einem T-Shirt 
anzieht. 
Carlotta  und Hailey 

Die Schüler der Häuser 
Bei einer Umfrage kam heraus, dass die 
Schüler, die in dem Haus Gryffindor unterge-
bracht sind, bei den Lehrern am beliebtesten 
sind. Die meisten Lehrer meinten, dass die 
Schüler aus dem Haus Gryffindor einfach am 
zuverlässigsten sind. Auf dem zweiten Platz 
liegt Huffelpuff, anschließend Ravenclaw und 
schließlich Slytherin, da das Haus, dass eine 
Schlange als Zeichen hat, nur einen Lehrer 
überzeugen konnte. Dieser Lehrer ist natür-
lich unser noch Schulleiter Prof. Snape. 
Julian Westphal     


